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liche Grundlagen, Forensische Medizin, Angewandte 
Leistungsphysiologie, Umwelt und Ökologie, Foren-
sische Taphonomie. Weitere Wahlfächer findest du im 
Med.Campus. Hierfür oben rechts in der Suchfunktion 
“Suchen - Lehrveranstaltungen” auswählen. Nun bei 
Suchbegriff “Wahlfach” eingeben oder einfach frei las-
sen und auf “Suchen” klicken. Sollten dich bestimmte 
Themen besonders interessieren, kannst du auch nach 
Stichwörtern (z.B. Reanimation) suchen.
Für mehr Infos rund um dieses Thema besuche unsere 
Homepage www.oehmedwien.com.

HSZ - HÖRSAALZENTRUM:
Das HSZ befindet sich im AKH Wien auf den Ebenen 7 
und 8. Hier finden die Vorlesungen ab dem 5. Semes-
ter sowie viele Seminare und Praktika statt. Außerdem 
beherbergt das HSZ neben den Vorlesungssälen viele 
Kursräume und vereinzelt auch Lernflächen. Du kannst 
dir dort ebenfalls einen Spind mieten.

IMPFUNGEN
In Zusammenarbeit mit der Allgemeinen Unfallversiche-
rungsanstalt (AUVA), der Medizinischen Universität Wien 
und der ÖH Med Wien gibt es für dich die Möglichkeit 
einer kostenfreien Hepatitis A+B Grundimmunisierung 
sowie einer Auffrischung und Titer-Kontrolle. Um dieses 
Angebot in Anspruch zu nehmen, bringe bitte folgende 
Dokumente zu den Öffnungszeiten im Büro der ÖH Med 
Wien (AKH, Leitstelle 6M) vorbei:
•	 Impfpass
•	 Titerbefunde (wenn vorhanden)
•	 Studierendenausweis
•	 E-Card bzw. Personalausweis

Wir überprüfen dann vor Ort deine Daten und wenn 
diese den Richtlinien der AUVA entsprechen, kannst du 
jeden Montag von 16.30 bis 17.30 Uhr am Institut für 
Virologie (1090 Wien, Kinderspitalgasse 15, 3. Stock) 
den Impfservice in Anspruch nehmen. Bei weiteren 
Fragen steht dir Marion Kammerer (marion.kammerer@
oehmedwien.com) jederzeit zur Verfügung.
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ITSC - IT SYSTEMS & COMMUNICATIONS
as ITSC ist der IT-Dienstleister der MedUni Wien, zu den 
Aufgaben gehören unter anderem die Bereitstellung so-
wie Wartung der IT-Infrastruktur. Die Leistungen umfas-
sen LAN/WLAN, Webmail, Benutzerkonten, Helpdesk 
und vieles mehr. Im Normalfall hast du nicht viel direkten 
Kontakt zum ITSC. Zu Beginn des Studiums bekommst 
du deine MUW-StudID, falls es zu technischen Proble-
men kommt hast du hauptsächlich mit dem Helpdesk zu 
tun. www.meduniwien.ac.at > Organisation > Dienstleis-
tungseinrichtungen und Stabstellen > ITSC - IT Systems 
& Communications > Services für Studierende. 

KG – KLEINGRUPPE
Zum ersten Semester wirst du bei der Inskription einer 
Kleingruppe zugeteilt. Jedes darauffolgende Semester 
meldest du dich selbst online für eine neue Kleingrup-
pe an (https://anmeldung-kg.meduniwien.ac.at/). Jede 
Kleingruppe hat einen Wochennachmittag zugewiesen, 
an dem keine Pflicht-Lehrveranstaltungen (Pflicht-LVs)  
stattfinden (Vorlesungen finden unabhängig von deiner 
KG-Zugehörigkeit statt). Welche KGs an welchem Wo-
chentag frei haben, ist aus dem Stundenplan im m3e 
ersichtlich (https://studyguide.meduniwien.ac.at/). Im 
Kleingruppenunterricht werden alle Pflicht-LVs (sprich: 
Seminare, Praktika, Lines etc.) abgehalten. Ein Tausch 
der Kleingruppe ist nur innerhalb der online Anmeldefrist 
möglich (dabei gelten für jedes Semester unterschied-
liche Zeiträume! Fristen online auf www.meduniwien.
ac.at > Studium & Lehre > Zulassung & Administratives 
> Termine und Fristen > Kleingruppenanmeldung), so-
fern noch ein Platz in deiner gewünschten KG frei ist.
Für Studierende mit Kind (Schwangere, Eltern mit noch 
nicht schulpflichtigen Kindern), Demonstrator_innen und 
Tutor_innen gilt eine andere (meist frühere) Frist. Falls 
du eine Line, einen Block oder ein Tertial wiederholen 
musst oder wieder ins Studium einsteigst, gilt ebenfalls 
ein anderer Anmeldezeitraum.

KPJ - KLINISCH PRAKTISCHES JAHR (BETRIFFT 
NUR HUMANMEDIZIN)
Ab dem Wintersemester 2014/15 ist erstmals anstelle 
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der Tertiale im sechsten Studienjahr des Curriculums Hu-
manmedizin das Klinisch Praktische Jahr, kurz KPJ (oder 
auch nur PJ), zu absolvieren. Die Grundidee des KPJ ist, 
das im Studium angeeignete Wissen sowie die Famulatu-
rerfahrungen mit praktischem Können und Klinikbezug zu 
verknüpfen. Im KPJ  verbringst du insgesamt 48 Wochen 
im Krankenhaus und arbeitest dort auf unterschiedlichen 
Abteilungen mit. Am Ende des KPJ werden deine erwor-
benen „Skills“ in einem standardisiertem Testverfahren 
(Return Week), welches von der MedUni Wien abgehalten 
wird, geprüft.
Da die Planung, Durchführung und die Rahmenbedingun-
gen für das KPJ noch nicht abgeschlossen sind, wird es 
in den kommenden Jahren vermutlich noch kleinere (Ab-)
Änderungen geben. Wir werden euch natürlich über Neu-
erungen am Laufenden halten. Die Derzeit aktuellen Infos 
zum KPJ findest du unter kpj.meduniwien.ac.at

LINE – PFLICHTLEHRVERANSTALTUNG
Jedes Semester finden mehrere Lines statt, in denen 
klinisches Denken (z.B. Fallbasiertes Lernen – FBL, Pro-
blemorientiertes Lernen - POL), themenspezifische Un-
tersuchungen (z.B. Blutgruppenserologie, Chirurgie, An-
ästhesie) und andere wichtige studienrelevante Themen 
(z.B. Reanimation, Neurostatus) vermittelt werden sollen. 
Bei diesen Veranstaltungen herrscht Anwesenheitspflicht 
(siehe Anwesenheitspflicht in Seminaren, Lines, Skills).

LV -  LEHRVERANSTALTUNG
LV ist der Überbegriff für alle Arten der Lehre an der Uni-
versität. Grundsätzlich lässt sich dabei zwischen prüfungs-
immanenten (Seminare, Skills, Lines...) und nicht-prüfungs-
immanenten LVs (Vorlesungen) unterscheiden. Wichtig: Im 
Allgemeinen gilt in allen prüfungsimmanenten LVs an der 
MedUni Wien eine 100 %ige Anwesenheitspflicht, in eini-
gen wenigen gibt es eine gewisse Toleranz, die solltest du 
aber mit dem/der LV-LeiterIn abklären. Außerdem können 
in LVs mit immanenten Prüfungscharakter auch regelmäßig 
Leistungsnachweise abverlangt werden. Dies können klei-
ne Referate, Gruppendiskussionen aber auch schriftliche 
Tests sein. Daher am besten immer vorbereitet erscheinen 
und sich zuvor über die Inhalte mit Hilfe des Studyguides 
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(m3e) oder direkt beim Lehrenden informieren.

MATRIKELNUMMER
Die Matrikelnummer hat 7 Stellen, wobei die ersten 
beiden das Jahr deiner Erstzulassung an einer österrei-
chischen Universität benennen (z.B. 1511111). Sie wird 
einmalig vergeben und ist die persönliche Kennnummer 
für dein restliches Leben als Studierende/r in Österreich. 
Beachte bitte, dass du bei Online-Anmeldungen (z.B. 
MedCampus siehe unten) fast immer ein kleines “n” vor 
die Matrikelnummer setzen musst (z.B. n15111111 - das 
“n” steht für die MedUni Wien).

MED.CAMPUS 
Dieses EDV-System ist ein wichtiges Tool für Studieren-
de. Hier kannst du dich für Prüfungen (FIP/SIP/Z-SIP/
Progress Test) und Wahlfächer anmelden, deine ange-
rechneten Famulaturen, Studienbeitragsstatus sowie 
Prüfungsergebnisse abrufen und deinen Terminkalender 
einsehen. Dieser wird zirka eine Woche vor Semester-
start freigegeben. Du kannst den Kalender dann sogar 
als iCal- oder Excel-Datei exportieren und am Handy/
Laptop/Tablet einspielen. So behältst du immer Über-
blick über deine Vorlesungen, die verschiedenen Pflicht-
lehrveranstaltungen und Prüfungen.
https://campus.meduniwien.ac.at/med.campus/web-
nav.ini 

MOODLE
moodle ist eine online-Lernplattform, für manche Lines 
wirst du dafür zusätzlich freigeschaltet. 
Dort findest du Lernunterlagen, spezielle Lerntools on-
line-Tests (z.B.Histologie). Die moodle-Foren sind auch 
eine gute Gelegenheit um offene Fragen zu klären oder 
um über eine bestimmte Fragestellung zu diskutieren. 
Die Foren werden von Lehrenden der MUW moderiert. 
Sie sind bemüht allfällige fachliche Fragen kompetent 
und möglichst zeitnah zu beantworten.
moodle.meduniwien.ac.at und moodle2.meduniwien.
ac.at

STUDYGUIDE - ODER AUCH M3E
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Hier findest du die Curricula “Humanmedizin“ (Studi-
enkennzahl N202) und “Zahnmedizin“ (Studienkenn-
zahl N203) mit all ihren Blöcken und Inhalten sowie die 
verschiedenen Lines. Ebenfalls dort zu finden sind die 
Stundenpläne der Blöcke mitsamt den zugehörigen Ler-
nunterlagen. studyguide.meduniwien.ac.at 

ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL IN WIEN
Mit dem Semesterticket kannst du alle Verkehrsmittel 
der Wiener Linien rund um die Uhr nutzen. Die Gültigkeit 
des Tickets im Wintersemester ist von 1. September bis 
31. Jänner, im Sommersemester vom 1. Februar bis zum 
30. Juni. Wenn dein Hauptwohnsitz in Wien liegt  kos-
tet dich das Ticket 75€, ansonsten 150€. Studierenden 
mit Hauptwohnsitz in Niederösterreich oder dem Bur-
genland werden 50% des Verkaufspreises als Zuschuss 
vom Bundesland zurückerstattet. Für ein Semesterti-
cket brauchst du einen gültigen Studierendenausweis 
(ÖH-Beitrag muss eingezahlt sein, damit du ein Pickerl 
bekommst), einen aktuellen Meldezettel (Meldung muss 
bis Semesterbeginn, also 1.9. bzw. 1.2. erfolgt sein) und 
du darfst das 26. Lebensjahr noch nicht vollendet haben. 
Du kannst das Ticket entweder in den Vorverkaufsstel-
len oder online unter shop.wienerlinien.at kaufen. In 
letzterem Fall kannst du dir das Ticket bequem zuhause 
ausdrucken oder auf dein Handy überspielen.

Die größten Vorverkaufsstellen sind: Erdberg (U3, die 
Zentrale der Wiener Linien), Schottentor (U2), Pra-
terstern (U1, U2), Westbahnhof (U6, U3), Spittelau (U4, 
U6), Landstraße (U3, U4) und Karlsplatz (U1, U2, U4). 
Besonders am Westbahnhof und Schottentor können 
die Schlangen sehr lang sein, daher ist es schlau sich 
das Ticket zuhause online zu kaufen oder auf einen der 
anderen Ticketschalter auszuweichen.

Eine vollständige Liste der Vorverkaufsstellen mit ihren 
Öffnungszeiten findest du online auf www.wienerlinien.
at > Tickets > Ticketkauf > Vorverkaufsstellen. Übrigens 
gibt es auch verschiedene Apps (z.B. Wiener Linien, 
Quando oder Scotty), die dir helfen dich in Wien zurecht 
zu finden und dich über aktuelle Abfahrtszeiten infor-
mieren.
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PTM - PROGRESS TEST MEDIZIN (BETRIFFT NUR 
HUMANMEDIZIN AB DEM 2. STUDIENJAHR)
Der PTM beinhaltet jedes Jahr 200 neue Fragen, die nur 
durch Fachwissen zu beantworten sind. Die Themenbe-
reiche umfassen einen Querschnitt dessen, was ein/eine 
AbsolventIn des Humanmedizinstudiums am ersten Tag 
im Berufsleben wissen sollte. Daher ist es normal, dass 
du nicht alle Fragen beantworten kannst. Dieser Test 
dient lediglich dazu deinen Wissenstand im Vergleich 
zu den Studierenden im gleichen Semester festzustel-
len, er soll dir außerdem ein objektives Feedback über 
dein Wissen geben. Am PTM nehmen viele medizinische 
Fakultäten aus Deutschland sowie die MedUnis Wien, 
Graz und Innsbruck teil. Im Med.Campus musst du dich 
für die FIP2/FIP 3 anmelden, der durchgeführte Test ist 
aber der PTM und wird (wie die FIP) als Voraussetzung 
zur Teilnahme an der SIP gewertet.

SEMINAR – PFLICHTLEHRVERANSTALTUNG MIT 
IMMANENTEM PRÜFUNGSCHARAKTER
Seminare dienen zur Vertiefung des Wissens, das im Stu-
dium vermittelt wird. Unterlagen zur Vorbereitung für 
das jeweilige Seminar findest du im betreffenden Block 
im Studyguide (m3e). Hier legen die Seminarleiter_innen 
besonderen Wert auf aktive Mitarbeit. Deswegen lohnt 
sich eine gute Vorbereitung mit qualitativ hochwertigen 
Lernunterlagen (z.B. Lehrbüchern), nicht zuletzt kannst 
du die investierte Zeit für die Vorbereitung zum Seminar 
auch als eine für die SIP sehen.

SIP - SUMMATIVE INTEGRIERTE PRÜFUNG (BE-
TRIFFT NUR HUMANMEDIZIN)
Am Ende jedes Sommersemesters (mit Ausnahmen wie 
z.B. SIP 4a) findet die SIP als Gesamtjahresprüfung mit 
Gesamtjahresstoff statt. Um die SIP zu bestehen, müs-
sen 2 Kriterien erfüllt sein:
1. Die Bestehensgrenze von 60% in jedem Block/Tertial
2. Die Gesamtbestehensgrenze von 60% (Ausnahme 
SIP1: 66,67%)

Du darfst maximal fünf Mal zur gleichen SIP antreten, 
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wobei der 4. und 5. Antritt als kommissionelle Prüfung 
abgehalten werden. Bei der SIP 2, SIP 3, SIP 4a und SIP 
5a können bis zu zwei nicht bestandene Blöcke/Tertiale, 
sonst musst du nochmal zur gesamten SIP antreten.

Die SIP 1 ist jedoch in mehrerlei Hinsicht ein Sonderfall: 
die Gesamtbestehensgrenze liegt hier bei 66,67%. Falls 
du die Gesamtbestehensgrenze erreicht, in einem Block 
die 60% aber nicht geschafft hast, musst du nur den 
nicht bestandenen Block wiederholen. Ab zwei nicht be-
standenen Blöcken ist die gesamte SIP zu wiederholen.
Wichtig zu erwähnen ist auch der Prüfungstermin: Eine 
positiv abgeschlossene SIP1 ist Voraussetzung, um in 
den 2. Studienabschnitt (= 3. Semester) aufsteigen zu 
können. Wenn du also im Juni antrittst, hast du falls 
notwendig im September noch die Möglichkeit die ge-
samte SIP oder nur einen Block zu wiederholen. Trittst 
du aber erst im September zur Prüfung an, ist das Risiko 
ein gezwungenes Wartejahr absitzen zu müssen größer, 
da du erst wieder zum nächsten Termin (in der Regel im 
Dezember) antreten und so die Anmeldefrist für das 3. 
Semester nicht mehr wahrnehmen kannst. 

Eine Neuerung, die mit dem WS 2015/16 in Kraft tritt, ist 
die Teilung der SIP1 in SIP1a und SIP1b. Dazu wirst du 
im Laufe des Semesters noch genauere Informationen 
erhalten. Grunsätzlich aber gilt: Die SIP1a ersetzt sozu-
sagen die FIP. Der erste Termin findet also auch schon 
nach dem ersten Semester statt. Abgefragt werden ge-
habt nur die Blöcke 1-3 ab, das Ergebnis und Bestehen 
der Prüfung ist aber Voraussetzung für den Aufstieg in 
einen weiteren Studienabschnitt. Trotzdem bleibt dir 
die Möglichkeit sowohl SIP1a als auch SIP1b am Ende 
des Jahres hintereinander zu schreiben. So kann man 
sich die Stoffmenge ein bisschen individueller aufteilen.
Um dich gut auf die Prüfung vorzubereiten, hat es sich 
zusätzlich zum regulären Stoff bewährt, Altfragen aus 
bereits geprüften SIPs zu lernen (siehe “Altfragen”).

SKILLS – PFLICHTLEHRVERANSTALTUNG
Diese Sonderform einer Line findet im 2. Jahr statt und 
besteht aus den 3 Teilen Gesprächsführung, Physikalische 
Krankenuntersuchung und Ärztliche Grundfertigkeiten. 
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Ziel ist es, am Ende des Jahres die “Famulaturreife“ zu 
erreichen, die dann im Rahmen des Famulatur-Propä-
deutikum abgefragt wird. Die im 2. Jahr vermittelten 
Kompetenzen gelten als erste Stufe des Österreichi-
schen Kompetenzlevelkatalogs, weitere Kompetenzen 
werden in fortgeschritteneren Abschnitten des Studi-
ums in ähnlichen Lines vermittelt. Infos dazu findest du 
im Studyguide (m3e) > Diplomstudium Humanmedizin 
> Allgemeine Informationen > Österreichischer Kompe-
tenzlevelkatalog für ärztliche Fertigkeiten.

SSM - SPEZIELLES STUDIEN MODUL
Während des Medizinstudiums sollen dir die Grundlagen 
des wissenschaftlichen Arbeitens und der Statistik näher 
gebracht werden, um dich auf das Verfassen deiner Di-
plomarbeit vorzubereiten. Für Humanmediziner_innen 
gibt es insgesamt vier dieser Module (Wissenschaft und 
Medizin, Methoden der Medizinischen Wissenschaften, 
Projektstudie und Methodenseminare). Im Studienplan 
der Zahnmediziner sind nur die beiden ersten Modu-
le inkludiert. Die Module schließt du jeweils mit einer 
einzelnen Lehrveranstaltungsprüfung ab. Sie sind nicht 
Stoff der SIP beziehungsweise der Z-SIP.
Weitere Infos findest du im Studyguide (m3e).

SKZ - STUDIENKENNZAHL
N201 ist die Studienkennzahl für das auslaufende Dok-
toratsstudium Medizin. Die Studienkennzahlen N202 
(Humanmedizin) und N203 (Zahnmedizin) sind meist 
dann von Relevanz, wenn du dich in eine Anwesenheits-
liste eintragen oder dich beispielsweise für eine Prüfung 
oder ein Wahlfach anmelden möchtest.

STUDIERENDENORGANISATIONEN

An der MedUni Wien gibt es einige etablierte Organisa-
tionen von Studierenden, die einem gemeinsamen Inte-
resse nachgehen oder ein gemeinsames Ziel verfolgen.
AMSA - AUSTRIAN MEDICAL STUDENTS ASSO-
CIATION
Die AMSA ist ein unabhängiger Verein und arbeitet eh-
renamtlich. Sie fördern den internationalen Austausch 
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von Medizinstudierenden, betreiben das Teddybä-
ren-Krankenhaus und vieles mehr. Eine kurze Vorstellung 
der AMSA selbst findest du auf Seite 50. (www.amsa.
at)

EINHERZ - GEMEINSCHAFT FÜR MEDIZIN MIT 
LIEBE
Sie möchten die Rolle der Liebe in Gesellschaft und Me-
dizin ins Bewusstsein der Menschen rufen. Dabei teilen 
sie Umarmungen aus, Clownen in Gesundheitseinrichtun-
gen oder organisieren Vorträge. 2010 besuchte durch sie 
sogar Patch Adams die MedUni Wien. (www.einherz.at) 

NEXTDOC.AT
Nextdoc bezeichnet sich als die unabhängige Presse der 
MedUni Wien. Das Portal veröffentlicht Artikel zu aktu-
ellen Themen an der Uni und bietet auch eine Plattform 
zum Austausch zwischen Studierenden, Interessierten 
und Jungärzt_innen. Das Nextdoc-Team erstellt ebenfalls 
Guides für unterschiedliche Jahrgänge. Ein Blick in den 
Erstklässler-Guide lohnt sich definitiv. (www.nextdoc.at)

REGENBOGENGRUPPE
Die Regenbogengruppe ist eine Gruppe für bi-/hetero-/
inter-/homo-/transsexuelle*, transgender und queere 
Mitarbeiter_innen, Studierende und Unterstützer_innen. 
Diese Gruppe soll zur Vernetzung untereinander dienen. 
(www.meduniwien.ac.at/regenbogengruppe) 
 
SIH - STUDENTINNEN INITIATIVE HOMÖOPATHIE
Student_innen Initiative Homöopathie: Die SIH möchte 
die klassische Homöopathie sowie andere Bereiche der 
Komplementärmedizin verbreiten und organisiert auch 
im Rahmen dessen immer wieder Vorträge und andere 
Veranstaltungen. (www.sih.at)

UAEM - UNIVERSITIES ALLIED FOR ESSENTIAL 
MEDICINES
Universities Allied for Essential Medicines: UAEM ist eine 
internationale Studierendenorganisation, die in Öster-
reich als Projekt der AMSA geführt wird und sich mit dem 
mangelnden Zugang zu Medikamenten – insbesondere 
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für Menschen in Entwicklungsländern – beschäftigt. Da-
bei kämpft die UAEM vor allem mit zwei Problemen: Ers-
tens den durch Patente verursachten hohen Preisen für 
Medikamente und zweitens der mangelnden Forschung 
für sogenannte vernachlässigte Krankheiten (www.who.
int/neglected_diseases). Du willst bei UAEM mitmachen? 
Schreib eine E-mail an uaem@amsa.at oder besuche 
UAEM auf facebook: UAEM Universities Allied for Essen-
tial Medicines Austria.

An der MedUni Wien gibt es auch einige selbstorganisier-
te Lerngruppen. Manche bereiten sich freiwillig für die 
USMLE (United States Medical Licensing Examination) 
vor, während andere sich mit Stoff für die SIP, den OSCE 
oder die Tertiale auseinandersetzen. Egal ob freiwilliges 
oder gemeinsames Pflichtprogramm: das gemeinsame 
Lernen verspricht viel Erfolg durch gegenseitige Moti-
vation und Unterstützung. Ein Vorteil von Lerngruppen 
ist, dass der Stoff innerhalb der Gruppe aufgeteilt und 
entsprechend aufbereitet werden kann, somit spart sich 
die Gruppe viel Aufwand und Zeit nach dem Motto “Ge-
teiltes Leid ist halbes Leid”.

Außerdem finden auch immer wieder Veranstaltungen 
statt, die von der ÖH Med Wien für dich organisiert wer-
den. Aber auch Fraktionen bieten Veranstaltungen an. 
Eine „Fraktion“ ist eine Gruppe Studierender, die sich 
mit ähnlichen Vorstellungen und Werten unipolitisch en-
gangieren.

Einige Studierendenorganisationen werden sich auch zu 
Semesterbeginn bei der ÖH Med Wien MiniMesse in der 
Aula der Anatomie am 5.10.2015 ab 9:00 Uhr selbst vor-
stellen.

USI - UNIVERSITÄTSSPORTINSTITUT
Das USI Wien bietet jedes Semester Kurse für Studierende 
an. Hier findest du von A wie “Aerobes Krafttraining“ bis 
Z wie “Zumba“ allerlei Sportarten, die zu studierenden-
freundlichen Preisen angeboten werden. Die Anmeldung 
ist nach Registrierung online möglich, der Anmeldebe-
ginn für das WS 15/16 ist der 17.09.2015. Bei manchen 
Kursen gibt es eine starke Nachfrage und nicht selten ist 
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ein Kurs innerhalb kürzester Zeit (weniger Minuten!) aus-
gebucht. Deswegen empfiehlt es sich am ersten Tag der 
Anmeldefrist rechtzeitig aufzustehen, um früh vor dem 
PC zu sitzen, denn meist ist die Anmeldung schon ab 
7.00 Uhr möglich. Die genaue Uhrzeit wird vorher noch 
auf der USI-Homepage bekannt gegeben. 
Die vollständige Kursliste mit Preisen und Kurszeiten 
kannst du unter www.univie.ac.at/USI-Wien einsehen.

VO - VORLESUNG
Die Vorlesungen finden in Form von Vorträgen in den 
diversen Hörsälen an der Vorklinik (Anatomie, Phy-
siologie, Medizinische Chemie und Histologie) und in 
fortgeschrittenen Semestern im Hörsaalzentrum (HSZ) 
des AKH auf Ebene 7 und 8 (N202) oder in der BGZMK 
(N203) statt. Für die Vorlesungen ist keine Anmeldung 
und Anwesenheit erforderlich. Nichtsdestotrotz profi-
tieren besonders am Anfang die Studierenden von den 
Vorlesungen, da du so einen Eindruck vom Stoffumfang 
der Blöcke bekommst. Letztendlich entscheidest aber 
du, ob du lieber in Vorlesungen gehst oder im Selbststu-
dium lernst. Streams zum gemütlich im Bett anschauen 
gibt es (abgesehen von einigen veralteten aus Block 5) 
leider keine.

Z-SIP - SUMMATIV INTEGRIERTE PRÜFUNG (BE-
TRIFFT NUR ZAHNMEDIZIN)
Summative integrierte Prüfungen sind Gesamtprüfun-
gen, in denen die Lerninhalte eines Semesters oder ei-
nes Studienjahres geprüft werden. Das Z dient lediglich 
dazu, die SIPs der Human- und Zahnmedizin zu unter-
scheiden. Erfahrungsgemäß gibt es bei Z-SIPs nur sehr 
wenig Altfragen.

72-WOCHEN-PRAKTIKUM (BETRIFFT NUR ZAHN-
MEDIZIN)
Als Studierender der Zahnmedizin musst du während 
deiner letzten beiden Studienjahre ein 72-Wochen-Prak-
tikum an der BGZMK absolvieren.  Auch hier geht es 
ähnlich wie im KPJ darum, dass du deine praktischen 
Fertigkeiten anwendest und den richtigen Umgang mit 
PatientInnen erlernst.
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FAMILIENBEIHILFE
Die Familienbeihilfe erhalten deine Eltern seit deiner 
Geburt, sofern ihr Lebensmittelpunkt in Österreich ist. 
Sobald du dein Studium bekannt gibst (Wohnsitzfinanz-
amt des Beihilfenbeziehers / der -Bezieherin), erhältst 
du die Familienbeihilfe auch weiterhin. Du kannst sie dir 
nun auch auf dein eigenes Konto überweisen lassen. Um 
die Beihilfe weiterhin ausbezahlt zu bekommen, musst 
du allerdings eine gewisse Studienleistung erbringen. 
Nach dem ersten Studienjahr musst du einen Studiener-
folg von 16 ECTS nachweisen. Du erhältst die Familien-
beihilfe regulär bis zum 24. Geburtstag; da das Medizin-
studium überlang ist, erhältst du sie bis zu deinem 25. 
Geburtstag.

Genauere Infos findest du in folgender Broschüre Infor-
mationsblatt „ Familienbeihilfe für Studierende) sowie 
auf der Homepage http://www.bmfj.gv.at/ unter Fami-
lien > Finanzielle Unterstützungen > Familienbeihilfe > 
Familienbeihilfe für Studierende. Persönliche Auskunft 
erhältst du über die Hotline 0800 240 262.

STUDIENBEIHILFE
Die Studienbeihilfe erhältst du nur, wenn eine soziale För-
derungswürdigkeit besteht und sofern du einen Antrag 
darauf stellst. Anspruch auf die Studienbeihilfe haben 
Östereicher_innen und gleichgestellte Ausländer_innen 
sowie Staatenlose. Die näheren Informationen findest 
du auf der Homepage der Studienbeihilfenbehörde un-
ter www.stipendium.at .

SOZIALES
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Wichtig: Du solltest zu Studienbeginn einen Antrag 
stellen, da du nur so weißt ob du Anspruch hast. Der 
Antrag ist mit einem geringen Arbeitsaufwand von 
wenigen Minuten verbunden und kann nach deiner In-
skription gestellt werden. Eine grobe Orientierung, ob 
du Anspruch hast, bietet dir auch der Stipendienrechner 
(www.stipendienrechner.at).

Stipendienstelle Wien
Gudrunstraße 179a, 1100 Wien
Tel. 01 60 173 – 0
Email stip.wien@stbh.gv.at
www.stipendium.at

ÖH SOZIALFONDS
Die ÖH bietet allen Studierenden, die sich in einer be-
sonderen finanziellen Notlage befinden, die Möglichkeit 
eine einmalige Unterstützung aus dem Sozialfonds zu 
erhalten. Die Voraussetzungen für diesen Fonds sind, 
dass der/die Studierende/r sozial bedürftig ist, nicht 
bei den Eltern wohnt, keine Studienbeihilfe bezieht und 
einen ausreichenden Studienerfolg nachweist. Nähere 
Informationen zum Sozialfonds kannst du der Sozialbro-
schüre entnehmen oder dich direkt an das Sozialreferat 
der ÖH Bundesvertretung wenden. Das Antragsformular 
findest du auch online unter www.oeh.ac.at > Studieren 
und Leben > Soziales und Geld > ÖH Sozialfonds. 
Übrigens findest du die Sozialbroschüre, die dich rund-
um informiert, unter www.oeh.ac.at > Information & 
News >  Downloads und Bestellen > Broschüren Down-
loads > Sozialbroschüre.

Sozialreferat der Bundesvertretung
Taubstummengasse 7-9 /4.Stock, 1040 Wien
sozialfonds@oeh.ac.at
Tel.: 01 310 88 80 - 22 oder - 45
DI 10.00 - 12.00 und DO 14.00 - 16.00

LEISTUNGSSTIPENDIUM
Die MedUni Wien bietet, wie jede Universität in Ös-
terreich, ein Leistungsstipendium für hervorragende 
Studienleistungen an. Eine Sammlung an möglichen 
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Förderungen an der MedUni Wien findest du auf der 
Homepage www.meduniwien.ac.at > Studium & Lehre 
> Studierendenberatung > Stipendien.

GRANTS
Auf der Website www.grants.at findest du eine Übersicht 
aller Stipendien Österreichs, jedoch ist der Großteil der 
Gelder für wissenschaftliches Arbeiten angedacht.

KINDERGELD UND BAFÖG 
IN DEUTSCHLAND

Ähnlich wie die Familienbeihilfe in Österreich bekom-
men deutsche Staatsangehörige während ihrer Studi-
enzeit und maximal bis zu ihrem 25. Lebensjahr Kinder-
geld. Dies wird monatlich an die Eltern ausgezahlt. In 
bestimmten Fällen ist ein Antrag möglich, dass dir das 
Kindergeld direkt überwiesen wird. Informiere dich hier 
bitte beim zuständigen Amt (Familienkasse - Agentur für 
Arbeit).

Das BAföG (BundesAusbildungsförderungsGesetz) soll 
deutschen Studenten_innen, denen die Eltern ihr Stu-
dium nicht (ausreichend) finanzieren können, unter die 
Arme greifen. Ob du einen Anspruch auf BAföG hast, ist 
daher von vielen Faktoren abhängig, wie z.B. Einkom-
men der Eltern, Anzahl der Geschwister in Ausbildung 
etc. Hierfür musst du einen Antrag beim zuständigen 
Amt stellen. Für alle deutschen Studierenden in Öster-
reich ist das Amt für Ausbildungsförderung in München 
zuständig. Alle brauchbaren Infos, Antragsformulare und 
Kontaktadressen findest du auf folgender Homepage: 
http://www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Re-
ferat-fuer-Bildung-und-Sport/BAfoeG-AFBG.html
Bitte beachte, dass die Bearbeitung der Anträge einige 
Monate dauert. Es wird daher empfohlen, den Antrag 
bereits ein halbes Jahr vorher zu stellen. Du kannst den 
Antrag sogar bereits vor der Zulassung zum Medizinstu-
dium stellen und fehlende Dokumente wie z.B. Immatri-
kulationsbescheinigung nachreichen.

ARBEITEN
Mehr als die Hälfte aller Studierenden ist neben dem 
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Studium erwerbstätig. Obwohl das Medizinstudium 
sehr stark verschult ist und mit vielen Pflichtanwesen-
heitszeiten glänzt, finden auch die Medizinstudierenden 
Möglichkeiten, um ihr Budget neben dem Studium auf-
zubessern. 
Online kannst du sowohl klassische Jobs für  
Studierende, aber auch mit dem Medizinstudium ver-
wandte Jobs finden. Du wirst immer irgendwo fündig, 
sei es als Sprechstundenhilfe, PflegehelferIn, OP-Assis-
tentIn oder in einem anderen Beruf mit medizinischem 
Hintergrund. Bei der Jobsuche helfen Plattformen wie 
www.schwarzesbrett-oeh.at. Auch auf www.nextdoc.at 
finden sich immer wieder Angebote. Für offene Fragen 
im Zusammenhang mit Erwerbstätigkeit gibt es auch 
eine Broschüre der ÖH Bundesvertretung: “Studieren 
und Arbeiten” (unter www.oeh.ac.at > Downloads & 
Bestellen > Broschüren > Studieren und Arbeiten).

WOHNEN
Die Bleibe am Studienort muss gut geplant sein. Du soll-
test dich also schon länger im Voraus um diese kümmern. 
Die erste Frage, die du dir stellen musst, ist: Kannst oder 
willst du weiterhin in deinem Elternhaus leben? Ist hier 
deine Antwort „JA”, darfst du jetzt weiterblättern (au-
ßer dein JA hängt von deiner finanziellen Lage ab, dann 
lohnt es sich herumzustöbern; möglicherweise findest 
du etwas bei Wiener Wohnen).

Hast du dich jedoch für deine eigenen vier Wände 
entschieden, so gibt es grundsätzlich drei Optionen: 
Studierendenheim, Wohngemeinschaft (WG) oder eine 
eigene Wohnung.

Für ein Studierendenheim gilt “der frühe Vogel fängt 
den Wurm”. Einige Heime setzen die Bewerbungsfristen 
schon früher an, als die Zulassungsfristen an den Unis 
sind. Teilweise muss man sich mindestens ein halbes 
Jahr vorher bewerben um gute Chancen auf ein Zimmer 
zu haben.

Was macht ein Heim aus? Viele Charaktere, Persön-
lichkeiten und Mitbewohner_innen; das kann Vor- und 
Nachteile bringen. Besonders zu Studienbeginn sind 
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Heime eine Stütze, da du so schnell neue Freund_innen 
findest (es wird auch gemunkelt, dass Heimfeste ziem-
lich leiwand sein sollen). Andererseits bedeuten viele 
Leute auch weniger Ruhe und Privatsphäre sowie even-
tuell ein recht kleines Zimmer. Eine kleine Linksammlung 
der größten Wohnheimträger findest du übrigens auf 
www.schwarzesbrett-oeh.at > Wohnen > Wohnen im 
Studiheim.
Sowohl für eine WG als auch für die eigene Wohnung 
gibt es drei sehr wichtige Tipps:

1.	 Erst durch bereits gemachte “Fehler” weißt du auf 
welche Details zu achten sind. Darum nimm dir zum 
Besichtigen jemanden mit, der schon “Erfahrung” 
hat. Wann wurde die Gastherme zuletzt gewartet? 
Sind alle Fenster dicht? Was liegt eigentlich unter 
dem Teppich versteckt?

2.	 Bestehe auf einen Mietvertrag. Am besten du lässt 
ihn auch von einem zweiten Augenpaar “kontrollie-
ren”. Auch wenn du mit Freund_innen zusammen 
ziehst, solltest du nie auf einen Mietvertrag verzich-
ten.

3.	 Wirf einen Blick in die Broschüre “Studieren und 
Wohnen” der ÖH Bundesvertretung. Dort findest 
du auch praktische Checklisten für Punkt 1 und 2 
und natürlich ausführliche Infos rund ums Thema 
Wohnen.

Für WGs eröffnet die Jagdsaison zum Sommerbeginn, da 
sich zu dieser Zeit neue WGs bilden und alte oft umstruk-
turieren. WGs gibt es in allen Variationen und Größen; 
von teuer bis sehr günstig, vom Abstellkämmerchen bis 
hin zum Ballsaal. Bevor du in eine WG ziehst, solltest du 
dir überlegen in welcher Form von WG du leben willst. 
Eine, in der die Bewohner_innen nebeneinander her le-
ben, um Geld zu sparen oder eine, die deine “Wahlfami-
lie” darstellt - inklusive gemeinsamem Kochen, Spielen 
und Fernschauen. Viel Wissenswertes zu WGs findest du 
in der Broschüre “Studentische Wohngemeinschaften” 
der ÖH Bundesvertretung.

Das alleinige Reich einer eigenen Wohnung hat einige 
offensichtliche Vorteile (ich lebe nur im selbstproduzier-
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ten Dreck; Ruhe und Stille sind mein; niemand frisst mei-
nen Kühlschrank leer...) aber auch die Nachteile liegen 
auf der Hand (wenn ich krank bin muss ich selbst zur 
Apotheke kriechen; alle Verantwortung des Haushalts 
liegt ganz allein bei mir; die Anzahl der Katzen steigt 
innerhalb kürzester Zeit auf 1 Katze/m²...).

Zu guter Letzt: sobald du dein neues Heim bezogen 
hast, vergiss nicht den neuen Wohnort zu melden. Ers-
tens bist du gesetzlich verpflichtet dies innerhalb von 
drei Tagen zu tun; zweitens gibt es auch einige Vergüns-
tigungen mit Hauptwohnsitz Wien (z.B. Semesterticket 
der Wiener Linien, Studienbeihilfe und mehr).
Also wirf einen Blick in die Broschüre “Studieren und 
Wohnen” und auf www.schwarzesbrett-oeh.at - beide 
sind der Studierenden Freund und Helfer. 

Die beiden Broschüren rund ums Wohnen (Studieren 
und Wohnen & Studentische Wohngemeinschaften) fin-
dest du unter  www.oeh.ac.at > Downloads & Bestellen 
> Broschüren .

STUDIEREN MIT KIND

SCHWANGER, WAS TUN?
Solltest du während des Studiums schwanger werden 
sind zwei Sachen am allerwichtigsten:
1.	 Gratuliere! Wir freuen uns für dich und wünschen 

dir alles Gute für die Schwangerschaft und die Zeit 
danach! Das Referat für sozialpolitische Angelegen-
heiten sowie die gesamte ÖH Med Wien wird dich 
jederzeit und gerne bei allem unterstützen was du 
brauchst!

2.	 DON´T PANIC! Es ist definitiv möglich das Medizin-
studium mit Kind(ern) erfolgreich zu bestreiten. Lass 
dich nicht überwältigen, man kann alles regeln und 
für alles 	 Lösungen finden!

Was also tun bezüglich Studium, beziehungsweise was 
ist zu bedenken?
Vor allem Anderen steht immer die Sicherheit von Mut-
ter und Kind. Ja, es gibt einzelne Lehrveranstaltungen, 
die während einer Schwangerschaft nicht absolviert 
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werden dürfen (das Mutterschutzgesetz ist hier ziem-
lich streng). Das ist nicht um dich zu schikanieren, oder 
Schwangeren Steine in den Weg zu legen, sondern es 
geht hier wirklich um deine Sicherheit und die deines 
Kindes. Es kommt immer wieder vor, dass junge Frauen 
ihre Schwangerschaft verheimlichen um noch einzelne 
Lehrveranstaltungen(z.B. Organmorphologie, OSCE....) 
abschließen zu können - tu das nicht. Gemeinsam mit 
der MedUni Wien können für jede einzelne werdende 
Mutter individuelle Lösungen erarbeitet werden, die si-
cherstellen, dass du so wenig Zeit wie möglich verlierst.
Am Besten ist es dich, nach der ersten Freude bezie-
hungsweise dem ersten Schock, so schnell wie möglich 
bei uns zu melden, damit wir gemeinsam das Werk ins 
Rollen bringen und dir möglichst viel Unterstützung ent-
gegen bringen können.

Wenn du deinen Plan bezüglich Studium an deine neue 
Situation angepasst hast, ist der nächste Schritt an fi-
nanzielles zu denken. Familienbeihilfe (für das Kind), 
Kinderbetreuungsgeld und Studienbeihilfe (die Wahr-
scheinlichkeit diese zu erhalten wächst mit einem Kind 
ebenso wie die Höhe des Stipendiums). Der bürokrati-
sche Aufwand wirkt anfangs riesengroß, ist aber nicht so 
schlimm und wie immer sind wir auch hier jederzeit für 
dich da.

Aber wie gesagt:
Zu allererst gilt: Gratulation und DON´T PANIC!
Den Rest schaffen wir gemeinsam, also meld dich ein-
fach möglichst bald bei uns, wenn es so weit ist!
Dein SozRef

STUDIEREN MIT KIND(ERN)
Das A und O sind hier die zeitliche und finanzielle 
Planung. Als StudierendeR mit Kind kann man sich für 
Kleingruppen voranmelden und im Falle von zeitlichen 
Problemen während des Semesters leichter für einzelne 
prüfungsimmanente Lehrveranstaltungen die Kleingrup-
pe wechseln. In diesen Fällen ist die MedUni Wien sehr 
entgegenkommend und gemeinsam wird fast immer 
eine Lösung für etwaige Probleme gefunden. Wir stehen 
dir natürlich auch hier mit Rat und Tat zur Seite!
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Neben der organisatorischen Unterstützung bietet die 
ÖH Med Wien auch regelmäßig das Eltern-Kind-Café 
an. Es ist ein gemütliches Treffen für Eltern und ihre Kin-
der bzw. für werdende Eltern um Erfahrungen und Tipps 
auszutauschen.

Weitere Informationen dazu findest du in der Broschüre 
„Studieren mit Kind“ der ÖH Bundesvertretung: Unter 
www.oeh.ac.at > Downloads & Bestellen > Broschüren 
> Studieren mit Kind.
Außerdem arbeitet das Referat für sozialpolitische An-
gelegenheiten derzeit an einem Infofolder für Studie-
rende mit Kind(ern) speziell an der MedUni Wien.

Referat für Sozialpolitische Angelegenheiten
Email: soziales@oehmedwien.com
Telefon: (01) 40160 71000

AUSLÄNDISCHE STUDIERENDE

Derzeit werden bekannterweise die Teilnehmer_innen 
am MedAT nach Kontingenten gereiht. 75% der Studi-
enplätze gehen an Inhaber_innen eines österreichischen 
Reifeprüfungszeugnisses und ihnen Gleichgestellte 
(Südtiroler_innen, Staatsangehörige des Großherzog-
tums Luxemburg, des Fürstentums Liechtenstein und 
der Schweiz), 20% der Studienplätze sind für EU-Bür-
ger_innen vorgesehen, sowie 5% der Studienplätze für 
nicht EU-Bürger_innen - Drittstaatangehörige, die ihr 
Reifezeugnis außerhalb der EU erworben haben.
Je nachdem welcher Personengruppe du angehörst, 
sind auch die Behördengänge landesspezifisch sehr un-
terschiedlich.

Nur ein Behördengang ist allen gleich, egal ob Österrei-
cher_innen oder Nicht-EU Bürger_innen, beim Wechsel 
des Wohnsitzes gilt es diesen innerhalb von drei Tagen 
beim zuständigen Wohnsitzamt zu melden.

Eine ausführliche Informationsquelle zu den benötigten 
Behördengängen gibt es bei der ÖH Bundesvertretung: 
die Broschüre „Studieren in Österreich“. (www.oeh.
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ac.at > Information & News >  Downloads & Bestellen 
> Broschüren > Studieren in Österreich). Die ÖH Bun-
desvertretung bietet außerdem auch mehrsprachige 
(juristische) Beratung für ausländische Studierende per 
Mail, Telefon oder auch persönlich an.

Referat für ausländische Studierende
ÖH Bundesvertretung
Taubstummengasse 7-9, 4. Stock
1040 Wien
Tel. 01 310 88 80 65
auslaenderInnenreferat@oeh.ac.at

Ebenso bietet die NGO helpinghands Rechtsberatung 
an (www.helpinghands.at).

Das BMWFW (Bundesministerium für Wissenschaft, For-
schung und Wirtschaft) stellt auch Informationen und 
Quellen auf seiner Website zur Verfügung. www.bmwfw.
gv.at > Studium > Academic Mobility.
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Wien ist sowohl Bundeshauptstadt als auch eines der 
neun Bundesländer Österreichs und wurde bereits vier 
mal in Folge zur lebenswertesten Stadt der Welt ge-
kührt. Es ist Sitz vieler internationaler Organisationen 
wie etwa der UNO im 22. Bezirk, die im Volksmund als 
UNO-City bezeichnet wird. Zu erwähnen sind auch be-
kannte Söhne und Töchter Wiens, wie zum Beispiel Jo-
hannes Brahms, Marie Antoinette, Sigmund Freud, Lise 
Meitner, Karl Landsteiner und Maria Theresia, welche 
die Vielfältigkeit der Stadt widerspiegeln.

SEHENSWÜRDIGKEITEN, MUSEEN UND 
KULTUR IN WIEN

Das kulturelle Angebot Wiens ist riesig und es in seiner 
Gesamtheit vorzustellen würde den Rahmen sprengen, 
deswegen deckt diese Aufzählung nur einen Bruchteil 
dessen ab, was Wien zu bieten hat.

PRATER
Hier befindet sich eines der zwei Wiener Wahrzeichen, 
das Riesenrad. Neben einem Vergnügungspark, der im 
Volksmund auch als “Wurstelprater“ bekannt ist, gibt es 
innerhalb des “Grünen Praters“ viele Möglichkeiten zu 
entspannen oder Sport auf einer der mehreren großen 
Wiesen zu betreiben.

RATHAUSPLATZ
Als eine der herausragendsten Bauten der Ringstraße 
ist der Rathausplatz zu jeder Jahreszeit ein Hotspot in 

OH WIEN, NUR DU ALLA



47

Wien. Ob Eislaufen, Punschtrinken und Eisstockschie-
ßen im Winter oder die Wiener Festwochen und das 
Filmfestival (Freiluft) im Sommer - am Rathausplatz ist 
immer was los.

MUSEUMSQUARTIER (MQ)
Neben dem Leopoldmuseum und dem Museum für Mo-
derne Kunst (mumok) finden sich dort zahlreiche Lokale. 
Saisonal ist auch das MQ ein umtriebiger Ort: sobald 
es warm wird, laden die Enzis (Sitzgelegenheiten) zum 
Verweilen in der Sonne ein, während über den Winter 
mehrere Punschstände dort ihre Zelte aufschlagen..

DONAUINSEL
Die Donauinsel, eigentlich Hochwasserkatastrophen-
schutz für Wien, ist für die Wiener_innen viel mehr: Ver-
anstaltungsort, Erholungsoase und Naturschutzgebiet. 
Egal ob du einen Grillplatz mieten möchtest oder nur 
gern etwas über die Insel wissen willst, du findest die 
gesuchten Infos unter www.wien.gv.at > Umwelt & Kli-
maschutz > Gewässer > Donauinsel. 

NASCHMARKT 
Als einer der bekanntesten Orte Wiens ist der Naschmarkt 
die erste Anlaufstelle, wenn du exotische Gewürze oder 
bestimmte Delikatessen suchst oder einfach nur Lebens-
mittel kaufen willst (hin und wieder lässt sich sogar der 
Preis verhandeln). Neben den zahlreichen Marktständen 
bietet dir der Naschmarkt ein großes Angebot an inter-
nationaler Küche. Meist sind dortige Gourmet-Restau-
rants für Studierende preislich eher nicht erschwinglich. 
Dafür gibt es aber genug kleinere Lokale (erkennbar an 
der jungen Kundschaft), in denen du auch köstlich essen 
kannst. Zu erreichen entweder über die U-Bahnstation 
Karlsplatz (U1, U2, U4) oder Kettenbrückengasse (U4). 
Vergiss auf keinen Fall den Blick in die Ferne schweifen 
zu lassen und dabei Otto Wagners Jugendstilhäuser der 
Wienzeile zu bewundern.
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KARLSPLATZ
Am Karlsplatz, als U-Bahnknotenpunkt, lohnt es sich 
auch mal die Tunnel zu Verlassen. Hier findest du die 
Karlskirche, das sehenswerte Wienmuseum und auf der 
anderen Seite die Ringstraße.

WIENER KULTUR
Wien bietet viel und noch einiges mehr. Wiens Museen 
decken alle nur denkbaren Themenbereiche ab, begin-
nend bei der Albertina über das Schokolademuseum bis 
hin zum Zahnmuseum findet sich etwas für jeden Ge-
schmack. Eine Auflistung der Wiener Museen findest du 
unter www.wien.gv.at > Kultur und Freizeit > Museen 
und Sammlungen.
Um einen Eindruck von den Wiener_innen zu bekom-
men solltest du einen Kaffee in einem traditionellen 
Wiener Kaffeehaus genießen, einen gemütlichen Nach-
mittag oder Abend bei einem Wiener Heurigen ver-
bringen oder ein kleines Beisl in deiner Nachbarschaft 
aufsuchen, wo du auch in den Genuss von Wiener Küche 
kommen kannst. Natürlich legen wir dir auch das Wiener 
Nachtleben ans Herz.

MUSEEN 
Das Kunsthistorische und Naturhistorische Museum ge-
hören zu den klassischen Museen der Stadt. Sie liegen 
zwischen dem MQ und der Ringstraße und sind definitiv 
einen ausgedehnten Besuch wert. Danach bietet sich 
eine Besichtigung der Ringstraße an. Dazu setzt du dich 
am besten bequem in die Straßenbahn (Linie 1 oder 2) 
oder schwingst dich auf ein Citybike. Hervorzuheben 
sind hier die Staatsoper, das Burgtheater, der Rathaus-
platz (siehe ebendort), die Uni Wien, der Stadtpark, die 
Urania (Kino und Sternwarte) und die Hofburg, in der 
mehrere Institutionen (Völkerkundemuseum, Ephesos-
museum, Nationalbibliothek, Sitz des Bundespräsiden-
ten) zu finden sind. Außerdem finden in der Hofburg 
und am davor gelegenen Heldenplatz zahlreiche Events 
wie Bälle, Marathons und Demonstrationen statt.
Von besonderem Interesse für Medizinstudent_innen 
sind das Josephinum in der Währingerstraße und das 
Pathologisch-anatomische Bundesmuseum im Narren-



49

turm, das am Gelände des Campus der Universität Wien 
liegt.

Etwas außerhalb des Stadtzentrums kannst du am ruhi-
gen und grünen Gelände des Schloss Schönbrunn das 
Palmenhaus, den großen Zoo, die Gloriette und das 
Schloss selbst besichtigen.

Im Rahmen der “ORF-Lange Nacht der Museen“ sind 
jährlich zahlreiche Museen auch in der Zeit von 18.00 bis 
01.00 Uhr früh für Interessierte geöffnet. Studierende 
genießen einen ermäßigten Preis. Neben der Langen 
Nach der Museen gibt es auch noch die “Lange Nacht 
der Kirchen”.
Unter  www.wien.gv.at > Kultur und Freizeit > Museen 
und Sammlungen.

Falls du noch einen Stadtplan mit Kontaktadressen der 
Wiener Museen brauchst, komm einfach auf 6M oder im 
Vorklinikkammerl während der Beratungszeiten vorbei 
oder wende dich an studienbeginn@oehmedwien.com.
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WAS IST DIE AMSA? 

AMSA steht für „Austrian Medical Students‘ Associati-
on“ und ist ein registrierter Verein von ehrenamtlich ar-
beitenden Student_innen und Studenten der Medizin in 
Graz, Innsbruck und Wien, der 1997 entstanden ist. Wir 
stehen keiner politischen Partei nahe und sind kein Teil 
der ÖH, trotzdem genießen wir große Aufmerksamkeit 
durch die Student_innen und arbeiten mit den medizini-
schen Universitäten aller drei Städte zusammen.

Ähnliche Organisation wie die AMSA gibt es in vielen 
Ländern auf der ganzen Welt. Zur Zeit sind die AMSA 
und rund 100 solcher Länderorganisationen Mitglied 
in der „International Federation of Medical Students’ 
Associations“(IFMSA). Alle diese Länderorganisationen 
sind im Prinzip gleich gegliedert und unterhalten teils 
die gleichen, teils ähnliche Projekte.
Zusätzlich ist die AMSA auf europäischer Ebene auch 
noch Mitglied der „European Medical Students‘ Asso-
ciations“ (EMSA). Außerdem kooperiert die AMSA mit 
vergleichbaren Organisationen anderer Studienrichtun-
gen. Dazu zählen AIESEC, IAESTE und ELSA.
 
WAS MACHT DIE AMSA? 

Die AMSA ist in vielen verschiedenen Bereichen tätig, 
die alle mit Medizin und Gesundheit zu tun
haben. Alle Projekte zusammen dienen:

•	 dem internationalen Austausch von Medizinstu-

DIE AMSA STELLT SICH 
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CHECKLISTE
FÜR ETWAS SPÄTER!

ÖH-BEITRAG FÜRS SOMMERSEMESTER GE-
ZAHLT?
über Med.Campus

FÜR KLEINGRUPPE ANGEMELDET?
https://anmeldung-kg.meduniwien.ac.at
Anmeldefrist beachten!

STUDIENERFOLGSNACHWEIS NACH DEM 
ERSTEN STUDIENJAHR ANS 
WOHNSITZFINANZAMT GESCHICKT?
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IMPRESSUM

MEDIENINHABERIN UND HERSTELLERIN:
HOCHSCHÜLERINNENSCHAFT AN DER MEDIZ-

INISCHEN UNIVERSITÄT WIEN
NEUES AKH EBENE 6M

WÄHRINGER GRÜRTEL 18-20, 1090 WIEN
VERLAGS- UND HERSTELLUNGSORT: WIEN


